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Presseinformation 

Stadt Freiburg fördert handwerkliche Ausbildung im Bereich 
„Energiewende“ 
 
Übergabe einer Schulungswand an Handwerkskammer 
Freiburg  
 
Freiburg. Die erfolgreiche Umsetzung der Energie- und Wärmewende 

erfordert gut qualifizierte Fachkräfte. Vor diesem Hintergrund entwickelt die 

Handwerkskammer Freiburg ihr Aus- und Weiterbildungsangebot im Sanitär-, 

Heizungs- und Klima-Handwerk (SHK) gezielt weiter. Die Stadt Freiburg 

unterstützt dieses Engagement mit einer Förderung in Höhe von 13.000 Euro 

für die Anschaffung einer modernen Schulungswand. 

 

Die neue Lernstation ermöglicht eine praxisnahe Schulung der 

Heizungshydraulik, die für den effizienten und störungsfreien Betrieb von 

Wärmepumpen und anderen Heizsystemen von wesentlicher Bedeutung ist. 

Kurz vor Weihnachten übergaben Christine Buchheit, Bürgermeisterin für 

Umwelt, Jugend, Schule und Bildung, und Iris Basche, Abteilungsleiterin 

Technischer Klimaschutz im Umweltschutzamt, die Schulungswand in den SHK-

Werkstätten der Gewerbe Akademie Freiburg. 

 

Seitens der Handwerkskammer nahmen Friedrich Sacherer, Vizepräsident und 

selbst aus dem SHK-Handwerk, Bernd Hensle, verantwortlich für die 

Berufsbildung der Elektro-, SHK-, Maler- und Friseurgewerke, sowie Patrick 

Gugel, Leiter des Fachbereichs SHK-Technik die neue Ausstattung entgegen. 

Einen herzlichen Dank sprach Bernd Hensle aus. „Die Unterstützung 

unterstreicht die kontinuierliche Weiterentwicklung der Aus- und 

Weiterbildung des SHK-Handwerks für die Anforderungen unserer Zeit“, sagte 

Bernd Hensle.  

 

Im Anschluss an die Übergabe erklärte Patrick Gugel mit zwei Auszubildenden 

anschaulich die verschiedenen Bestandteile der Lernstation. An dem Modell 

können die komplexen Vorgänge der Heizungshydraulik vom Ausbildungs- bis 

hin zum Meisterniveau trainiert werden. 

 

Bürgermeisterin Christine Buchheit betonte, dass ihr als Bildungs- und 

Umweltbürgermeisterin die Investition in Bildung für eine klimaneutrale 

Zukunft besonders wichtig sei. „Nutzen Sie, was Sie hier lernen können“, 

appellierte sie an die Auszubildenden. „Denn für das Gelingen der Energie- und 

Wärmewende brauchen wir nicht nur Wärmepumpen, sondern auch 

Menschen wie Sie, die nach Ihrer Ausbildung hinausgehen und die 
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Fachkenntnisse haben, um Wärmepumpen zu planen, zu installieren und 

korrekt einzustellen.“ 

 

Die Maßnahme ist Teil des Projekts „learn.SHK: Lerne und arbeite im 

nachhaltigen SHK-Handwerk“, das die Handwerkskammer Freiburg bereits im 

Herbst 2024 initiiert hat. Das vom Bundesministerium für Bildung, Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend für rund drei Jahre geförderte Projekt verfolgt 

das Ziel, die Qualität der Aus- und Weiterbildung im SHK-Handwerk nachhaltig 

zu verbessern. 

 

Im Rahmen von „learn.SHK“ entstehen derzeit Lernmodule, die an der neuen 

Schulungswand fundierte Kenntnisse der Heizungshydraulik verständlich und 

praxisnah vermitteln. Ergebnisse des Projekts sollen zudem auf andere 

Gewerke übertragbar sein und so einen breiten Nutzen entfalten. 

 

+++ Bild 1: Freiburgs Bildungs- und Umweltbürgermeisterin Christine Buchheit 

(vorne) lässt sich von Auszubildenden zum/zur Anlagenmechaniker/in Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik die neue Schulungswand für Heizungshydraulik 

erklären. Ort des Geschehens: die Gewerbe Akademie Freiburg der 

Handwerkskammer Freiburg.                 

Foto: HWK Freiburg +++ 

 

+++ Bild 2: Feierliche Übergabe einer von der Stadt Freiburg geförderten 

Schulungswand für Heizungshydraulik an die Gewerbe Akademie der 

Handwerkskammer Freiburg.  

V.l.n.r.:  

- Ausbilder Markus Erbsland 

- Azubis des Gewerks „Sanitär-Heizung-Klima“  

- Christine Buchheit, Bildungs- und Umweltbürgermeisterin Stadt Freiburg  

- Patrick Gugel, Fachbereichsleiter Sanitär-Heizung-Klima Handwerkskammer 

Freiburg 

- Bernd Hensle, Leiter Berufsbildung der Elektro-, Sanitär-Heizung-Klima-, 

Maler- und Friseurgewerke der Handwerkskammer Freiburg 

- Iris Basche, Abteilungsleiterin Technischer Klimaschutz der Stadt Freiburg 

- Markus Rotzinger, Obermeister Sanitär-Heizung-Klima-Innung Freiburg-

Müllheim-Hochschwarzwald, 

- Friedrich Sacherer, Vizepräsident der Handwerkskammer Freiburg 

Foto: HWK Freiburg +++ 
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Handwerkskammer Freiburg  

Die Handwerkskammer Freiburg ist Dienstleister und Ansprechpartner für fast 

16.000 Handwerksbetriebe mit mehr als 100.000 Beschäftigten und rund 6.500 

Auszubildenden in den Landkreisen Ortenau, Emmendingen, Breisgau-

Hochschwarzwald, Lörrach sowie dem Stadtkreis Freiburg. Die 

Mitgliedsbetriebe in Südbaden generierten im Jahr 2023 einen Umsatz von 

mehr als 10 Milliarden Euro.  

 

Neben den staatlichen Pflichtaufgaben in Ausbildung, Prüfungswesen und 

Handwerksrolle übernimmt die Handwerkskammer Freiburg zahlreiche weitere 

Aufgaben. Sie unterhält moderne Beratungs- und Bildungszentren, in denen sie 

ihren Mitgliedern ein breites Spektrum an Service bietet: berufliche 

Bildungsangebote, Nachwuchswerbung, Rechtsberatung sowie Beratung in den 

Bereichen „Betriebswirtschaft“, „Betriebsübergabe und - übernahme“, 

„Innovation“, „Umwelt“, „Außenwirtschaft“, „Fachkräftesicherung“, 

„Organisationsentwicklung“ und „Digitalisierung“. Daneben unterstützt sie 

Existenzgründer und fördert das Handwerk vor Ort. 


